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Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
 
Die Fraktion der CDU stellt zur Stadtverordnetenversammlung am 27.08.2018 
folgenden Antrag :  
 
Der Magistrat/die Verwaltung möge den Parlamentariern eine differenzierte Liste der 
sogenannten freiwilligen Leistungen der Stadt Groß-Bieberau vorlegen, auf der die 
vertraglichen Bindungen an Zahlungen in Höhe und Dauer dargestellt sind. Bezüge 
zum Haushaltsplan (Produktnummern) sind anzugeben.  
 
Die Liste ist vor Einbringung des nächsten HH-Planentwurfes 2019 vorzulegen.  
 
 
 
Begründung :  
 
Angesichts der finanziellen Lage der Stadt waren die Haushaltsberatungen u.a. 
geprägt von unterschiedlichen Ansichten der Parlamentarier und der Verwaltung 
über die sogenannten freiwilligen Leistungen der Stadt. Insgesamt erscheint es uns 
auch notwendig, die potenziellen Empfänger von diesen Leistungen regelmäßiger zu 
informieren, dass es sich eben tatsächlich um „freiwillige“ Leistungen handelt, die 
sich in Abhängigkeit der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt kurzfristig ändern 
oder wegfallen können. Hierbei sollte nicht der Eindruck entstehen, dass mit 
unterschiedlichem Maß gemessen wird. Der „Sparzwang“ sollte dann für alle gelten.  
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An 
Herrn Stadtverordnetenvorsteher 
Bernd Führer 
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Umgekehrt sollte sich die Stadt bei sog. freiwilligen Leistungen auch nicht durch 
fristgebundene Verträge in die Lage bringen, bei veränderten finanziellen 
Rahmenbedingungen Zahlungen leisten zu müssen, die eigentlich nicht zu den 
Pflichtaufgaben der Kommune zählen und den Haushalt dann zusätzlich und länger 
belasten.  
 
Daher bitten wir um Zustimmung für diesen Antrag um noch mehr Transparenz zu 
erreichen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Dirk Barkhausen 
Fraktionsvorsitzender 


